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1. Präambel

Dieses Dossier konzentriert sich vor allem auf zwei Fragen: Ist die Inszenierung der 

Zauberflöte im Jahr 1937 an der Bayerischen Staatsoper nationalistisch-ideologisch 

geprägt und wurde zu propagandistischen Zwecken verwendet und wie war das Ver-

hältnis Rudolf Hartmanns und Felicie Hüni-Mihacseks zum NS-Regime? Um Ant-

worten darauf zu finden, wurde in dem Bayerischen Hauptstaatsarchiv, der Bayeri-

schen Staatsbibliothek, der Bibliothek für Kunstwissenschaften der LMU, dem Deut-

schen Theatermuseum in München und im Internet recherchiert. Ausgewertet wur-

den: Korrespondenzakten, Personalakten und Sachakten zu der Bayerischen Staats-

oper und der Staatsoperette am Gärtnerplatz und Fotos aus dem Deutschen Theater-

museum. Monographien und das Internet halfen bei der Beschaffung wichtiger In-

formationen zu dem Leben Hartmanns, Hüni-Mihacseks, der Zauberflöte, geschicht-

lichen Hintergrundinformationen und der Beantwortung weiterführender Fragen, die 

sich aus den Aktenrecherchen ergaben. Nicht konsultiert wurden das Staatsarchiv 

und das Stadtarchiv München, die Monacensia enthielt keine Quellen, die mir als 

verwertbar erschienen. 

Rudolf Otto Hartmann wurde am 11. Oktober 1900 in Ingolstadt an der Do-

nau geboren. Im Alter von zehn Jahren kam er nach München und besuchte dort nach 

dem Abitur die Kunstakademie und Universität. Im Herbst 1921 schlug er die Lauf-

bahn zum Opernregisseur ein. 1924 wurde er leitender Oberspielleiter am Landesthe-

ater Altenburg, 1928 ging er nach Nürnberg, um dort Oberspielleiter und Vertreter 

des Generalintendanten Dr. Maurach zu werden. 1931 inszenierte er Die Entführung 

aus dem Serail bei den Salzburger Festspielen unter Reinhardts Leitung. Am 30. Ap-

ril 1933 trat er der NSDAP bei, was aber laut seiner eigenen Aussage nicht poli-

tisch/ideologisch bedingt war, sondern um weiterhin in leitender Position tätig zu 

sein. Im Sommer 1934 wurde er Oberspielleiter an der Staatsoper Berlin. Dort arbei-

tete er bereits ab 1935 mit Clemens Krauss zusammen, welcher als musikalischer 

Leiter angestellt war. Krauss ging 1936 nach München an die Staatsoper und forderte 

Hartmann auf, ihm dorthin zu folgen. Ab dem 1. Januar 1937 war Hartmann dann 

unter Oskar Wallecks Generalintendanz Regisseur an der Bayerischen Staatsoper in 

München und inszenierte dort im selben Jahr Mozarts Zauberflöte neu, mit Premiere 

am 4. November. Als 1938 Walleck durch Clemens Krauss ersetzt wurde, übernahm 


